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Skigebietsverbindung 

als Hoffnungsträger 

Trotz eines schlechten 
Geschäftsjahrs 2011112 blicken 
die Lenzerheide Bergbahnen 
optimistisch in dje Zukunft. 
Der Grund: die Skigebiets­
verbindung mit Arosa, in die 
rund 18 Millionen Franken 
investiert werden sollen. 

Von Hansruedi Berger 

Lenzerheide. - Kein Zweifel: Auf der 
Lellzerheide hat sich das Verhältnis 
zwischen den Aktionären und der 
Führung der Lenzerheide Bergbah­
nen AG (LBB) in den letzten Jahren 
massiv verbessert. Ohne jegliche Dis­
kussionen wurden die ordentlichen 
Traktanden an der gestrigen General­
versammlung der Gesellschaft verab­
schiedet. Keine einzige Nein-Stimme, 
beziehungsweise Enthaltung war im 
Saal auszumachen. Lediglich die an­
wesende unabhängige Stimmrechts­
vertreterin Barla Cahannes-Renggli 
vertrat einige wenige unzufriedene 
«Abweichler». 

Differenzen ausgeräumt 
Und trotz eines unbefriedigenden 
Ergebnisses im letzten Geschäftsjahr, 
das LBB-Verwaltungsratspräsident 
Christoph Suenderhauf und -Direk­
torThomas Hunziker im Wesentlichen 
auf schlechte Witterungsverhältnisse 
im vergangenen Winter sowie die stot­
ternde WIrtschaft und den schwachen 
Euro zuriickführen, herrschte eine 
aufgeräumte Stimmung in der Mehr­
zweckhalle Lenzerheide. Es war deut­
lich auszumachen, dass auch die- Dif­
ferenzen zwischen der LBlf und der 

Gemeinde derVergangenheit angehö­
ren und dass auf der Lenzerheide 
weitgehend Einigkeit über die Zu­
kunft der Bergbahnen herrscht. Diese 
Zukunft hat einen Namen: der Skige­
bietszusammenschluss mit Arosa. 

Rund 18 Millionen Franken wollen 
die Lenzerheide Bergbahnen ab kom­
menden Sommer in das Projekt inves­
tieren. 15 Millionen Franken werden 
die zwei kuppelbaren Sechser-Sessel­
bahnen von Heimberg-Proschieri 
Motta-Unterfürggli ausmachen. Drei 
Millionen Franken kostet die 570 Me­
ter "lange Vierer-Sesselbahn, welche 
die Skigebiete auf der Ost- und West­
seite des Tales verbindet. Die Verbin­
dungsbahn zwischen den beiden Ski­
gebieten Arosa und Lenzerheide be­
zahlt dieArosa BergbahnenAG. Diese 
Bahn wird in die UrdenAG mit einer 
Million Franken Aktienkapital einge­
bracht, an der die beiden Gesellschaf­
ten je zur Hälfte beteiligt sind. . 

60:40 Prozent für die LBB 
Einig sind sich die beiden Bahnunter­
nehmen auch hinsichtlich des Tarif­
verbunds. Urspriinglich wollte man 
dazu die Verweil dauer im jeweiligen 
Skigebiet als Basis nehmen, jetzt hat 
man sich auf einen Verteilschlüssel 
von 60:40 Prozent zugunsten der 
LBB geeinigt. Dieser Schlüssel ergibt 
sich aus einem Vergleich der Einnah­
men der bei den Gesellschaften in den 
letzten zehn Jahren. 

Eines steht der Eröffnung der Ski­
gebietsverbindung am 14. Dezember 
2013 allerdings noch im Weg:VorVer­
waltungsgericht ist noch eine Be­
schwerde von Mountain Wllderness 
gegen das Pr~~ 


